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Ein persönliches 
Vorwort
Tansania! In unseren Breiten hat dieses Wort
noch nicht annähernd die Anziehungskraft
auf Reisende, wie die Namen der einzelnen
Haupttouristenziele des Landes: die bis zum
Horizont reichende tierreiche Savanne der
Serengeti, der gewaltige, schneebedeckte
Mount Kilimanjaro und die Gewürzinsel
Sansibar, einzigartiger kultureller Schmelz-
tiegel zwischen Afrika und Vorderasien. Be-
vor ich aber über weitere fantastische Se-
henswürdigkeiten des ostafrikanischen Lan-
des ins Schwärmen gerate, will ich Ihnen eine
Anekdote schildern, deren Pointe die Stel-
lung Tansanias im Vergleich zum übrigen
Afrika treffender nicht bezeichnen könnte.

Auf einer meiner Reisen im noch sehr un-
erschlossenen Westen des Landes, genauer
gesagt in dem Dorf Puge auf halbem Weg
zwischen Nzega und Tabor, hielt ich zu einer
kurzen Getränkepause an. Im Schatten eines
Kiosks an der Piste nahm ich auf einer Bank
neben einem alten Mann (Mzee) Platz. Eine
Packung Kekse und eine warme Fanta sollten
mich für meine Weiterfahrt stärken. Ein paar
Dorfbewohner gesellten sich zu mir; neugie-
rig wurden mir Fragen zu Herkunft, Vorha-
ben und über meine Eindrücke von ihrem
Land gestellt. Nur der alte Mann an meiner
Seite drehte weder seinen Kopf in meine
Richtung, noch stellte er Fragen. 

Ein großer Überlandbus fuhr nun in den
Ort hinein. In dem aufgewirbelten Staub stie-
gen die Passagiere zu einer Soda-Pause aus.
Die Strapazen der langen, holprigen Fahrt
standen ihnen förmlich in die Gesichter ge-
schrieben. Unter ihnen war auch eine Touris-
tin aus dem nördlicheren Teil unserer Erde.
Sie stand auf der gegenüberliegenden Seite
der Straße inmitten der Gluthitze. Auch der
alte Mann richtete seinen Blick in ihre Rich-
tung. Als sie mich bemerkte, schenkte sie mir
ein kurzes Nicken. Ein Nicken meinerseits
vervollständigte dann die Wahrnehmung
voneinander.

Plötzlich stammelte der alte Mann neben
mir die Worte: „Africa is magic“. Er wieder-

holte die Worte ein zweites Mal, da er wohl
nicht wusste, ob ich ihn beim ersten Mal ver-
standen hatte. Es schien ihm wichtig, dass ich
seine Worte höre, doch noch immer sah er
nicht zu mir herüber. Ich wusste sofort, wo-
rauf er mit diesen Worten anspielte: „Africa is
magic“ lautete der Aufdruck auf dem Souve-
nir-T-Shirt der nun wieder in den Bus einstei-
genden Touristin. Ohne ihn anzuschauen,
stimmte ich dem alten Mann zu: „Yes, yes, Af-
rica is magic“. Doch es schien mir, als wenn
dies noch nicht alles war, was er mir sagen
wollte. Aus dem Augenwinkel bemerkte ich
ein Leuchten in seinen Augen und einen sehr
sicheren und äußerst zufriedenen Gesichts-
ausdruck, ganz wie ihn ein Pokerspieler hat,
der noch über ein As im Ärmel verfügt und
darauf brennt, es einzusetzen.

Der Bus war nun abgefahren, und nach-
dem sich der Staub wieder etwas gelegt hat-
te, trank ich meine warme Fanta aus, nahm
meinen Helm und meine Handschuhe, doch
bevor ich aufstehen konnte, sagte der alte
Mann emeut: „Africa is magic!“ Ich bemerk-
te, wie er mich nun mit seinen leuchtenden
Augen ansah. Gefesselt von seinem Blick und
seiner Ausstrahlung blieb ich vorerst noch sit-
zen. Nun stand er jedoch auf, und ich war
fast enttäuscht, da ich noch irgendwie auf et-
was wartete, eine Erklärung des alten Man-
nes oder einfach nur ein Gespräch mit ihm,
doch er wiederholte während des Aufste-
hens nur die bekannten drei Worte. Doch
dann drehte er sich um und fügte mit aller
Überzeugung an: „… and Tanzania is the ma-
gician!“

❉  ❉  ❉

Tansania ist ein Land der Superlative. In-
nerhalb seiner Grenzen liegen der höchste
und tiefste Punkt des afrikanischen Konti-
nents: der Mt. Kilimanjaro, 5895 m hoch, und
der Tanganyika-See, über 1400 m tief. Als
einziges Land Afrikas hat Tansania Zugang zu
den drei großen Seen des Kontinents: zum
Victoria-, Tanganyika- und Nyasa-See (Mala-
wi-See). Wie kein anderes afrikanisches Land
vereinigt Tansania kulturelle Aspekte Zentral-
afrikas aus dem Gebiet der „Großen Seen“
(Seenkette zwischen dem Kongo-Becken
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und dem ostafrikanischen Hochland) mit
dem Mythos und der Geschichte Ostafrikas
entlang des Indischen Ozeans und in den
Hochebenen des East African Rift Valley
(Ostafrikanischer Grabenbruch). Doch nicht
genug: Das Küstengebiet mit seinen traum-
haften Inseln ist stark von orientalischer/indi-
scher Lebenskultur geprägt. All das macht
Tansania zu einem der landschaftlich und kul-
turell vielfältigsten Länder Afrikas.

❉  ❉  ❉

Tansania hat sich in den letzten Jahren zu
einem der beliebtesten Reiseziele des afri-
kanischen Kontinents entwickelt. Doch
trotz der wachsenden Popularität gibt es in
Tansania auch abseits der Touristenpfade
noch viel zu entdecken. Ob auf eigene Faust
unterwegs oder im Rahmen einer organisier-
ten Reise – Sie werden in diesem Reiseführer
eine Fülle an Informationen zur Reisevorbe-
reitung, zur Reisebegleitung und zum Ver-
ständnis von Land und Leuten vorfinden. Der
Planung und Durchführung einer Reise mit
Ihren ganz persönlichen Schwerpunkten
dürfte somit nichts mehr im Wege stehen!

❉  ❉  ❉

Ein Reiseführer kann über vieles informieren,
jedoch nicht alle Fragen beantworten, vor al-
lem dann nicht, wenn sich dauernd neue Fra-
gen stellen. Der vorliegende Reiseführer will
selbstverständlich möglichst umfassend, prä-
zise und aktuell informieren, um ein nütz-
licher Ratgeber zu sein. Auch soll der Leser
einen Eindruck von der fremden Kultur, Tra-
dition, Mentalität und dem tansanischen All-
tag bekommen. 

Hinsichtlich der praktischen Informationen
ist zu bedenken, dass sie zwar bei Redakti-
onsschluss (Mai 2011) gültig waren, aber –
gerade in diesem Teil Afrikas – Preise, Ge-
bühren, Bestimmungen, Fahrpläne, der Zu-
stand der Straßen, die Qualität von Unter-
künften usw. einem ständigen Wandel unter-
liegen. Eine Tatsache, mit der wohl jeder Rei-
sebuchautor zu kämpfen hat, und die beson-
ders schwer wiegt im Falle eines Entwick-
lungslandes wie Tansania, wo soziale, politi-

Ein persönliches Vorwort

sche und ökonomische Prognosen unsicher
bleiben müssen und die Entwicklung im tou-
ristischen Sektor alles andere als planmäßig
verläuft. Kurz: Was heute preiswert, gut, hy-
gienisch, schlicht empfehlenswert ist, kann
schon morgen in katastrophalem Zustand,
überteuert und schlichtweg eine Zumutung
sein! 

Betrachten Sie die Preisangaben im reise-
praktischen Teil des Buches daher mehr als
Orientierungshilfe; Sie können die Kosten Ih-
rer Reise damit annäherungsweise hochrech-
nen, und wenn Sie kurz vor Reiseantritt den
aktuellen Wechselkurs einholen und berück-
sichtigen, werden Sie dem tatsächlich erfor-
derlichen Reisebudget schon recht nahe
kommen.

Gestützt durch den IWF (Internationaler
Währungsfond) blieb der tansanische Shilling
in den letzten Jahren relativ stabil. Viele Prei-
se im Buch sind daher in Tansania Shilling
(mit TSh = Tansania Shilling gekennzeichnet)
angegeben. Viele Mittelklasse- und gehobe-
nere Hotels und Lodges sowie alle National-
parks/Game Reserves sind in US-Dollar ($)
zu bezahlen, ebenso sämtliche Inlandsflüge,
Fähren zwischen dem Festland und den In-
seln Sansibars und Schiffsreisen auf den gro-
ßen Seen.

❉  ❉  ❉

Über Hilfe, das Buch für weitere Auflagen
möglichst komplett, aktuell und praktisch ver-
wertbar zu gestalten, würde ich mich sehr
freuen. Anregungen, Ergänzungen, Tipps,
Kritik und Verbesserungen können Sie mir
bzw. dem Verlag mitteilen. Vielen Dank
schon im Voraus!

❉  ❉  ❉

Ich hoffe, dass ich Ihnen mit diesem Reise-
führer das Land Tansania nahe bringen kann,
und wünsche Ihnen eine interessante und er-
lebnisreiche Reise.

Jörg Gabriel
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